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Liebe Mitglieder und Freunde, 

in kürzester Zeit hat sich unser Gemeinde-

leben radikal verändert – ebenso das Le-

ben in unserer Stadt, in unserem Land. Ja, 

weltweit scheint eine andere Zeit angebro-

chen zu sein…  

„Krasse Zeiten“ – habe ich manchmal ge-

schrieben oder am Telefon gesagt.  

Wir können zurzeit keine gemeinsamen 

Gottesdienste feiern, keine Gruppenstun-

den oder Mitarbeitertreffen durchführen. 

Dennoch können wir in Kontakt bleiben – 

auch dank Telefon, E-Mail und manch an-

derer Medien. 

Durch Sonntagsbriefe und Mittwoch-Mails 

werden Manuel Linke und ich versuchen, 

euch mit geistlicher Nahrung und Informa-

tionen zu versorgen. Auf diesem Wege 

können wir auch Gebetsanliegen nennen 

und Glaubenserfahrungen teilen.  

Denn das zeigt sich ja auch: Wenn äußere 

Sicherheiten wegbrechen, dann sind wir 

plötzlich wieder viel stärker und bewusster 

auf Vertrauen angewiesen. Auf Vertrauen 

untereinander, auf Vertrauen in staatliches 

Handeln und vor allem auf Vertrauen zu 

Gott, der letztlich alles in seiner Hand hält.  

Wer sein Vertrauen auf Gott setzt, der 

wird Gott erfahren auf vielfältige Weise. 

Das miteinander zu teilen, stärkt und er-

mutigt. Bitte schickt uns Pastoren doch 

eure Erfahrungen mit Gott und mit Men-

schen. Wir werden sie ein wenig bündeln 

und – mit eurem Einverständnis – in unse-

re Sonntagsbriefe oder Mittwoch-Mails 

aufnehmen.  

Und wir können uns zusammenschließen 

in einer ökumenischen Gebetsgemein-

schaft – jeden Abend um 19.00 Uhr, wenn 

die Glocken läuten. 

Auch wenn wir äußerlich auf Distanz gehen 

müssen – vielleicht rücken wir innerlich 

stärker zusammen, spüren wie wertvoll 

und besonders es ist, Gemeinschaft zu ha-

ben, Gottesdienste zu feiern, miteinander 

zu beten, zu singen, in der Kaffeestube zu 

klönen…  

Ich merke, dass ich schon jetzt Sehnsucht 

danach habe und hoffe, bald wieder mit 

euch zusammen sein und singen zu kön-

nen – so zum Beispiel:  

„Sei gesegnet auf dem Weg, 

der vor dir liegt,  

bleib behütet in der Gnade, 

die dich trägt. 

Lass dich leiten 

und verlass dich auf den Herrn, 

er wird dich in seinem Segen sicher führ’n. 

 

Denn der Höchste, der dich sieht,  

ist auch das Tiefste, das dich trägt,  

über den Horizont hinaus. 

Du kannst nicht tiefer fallen 

als in seine starke Hand. 

Sie hält dich bei Sturm und Wind.“  

Text & Musik: Martin & Jennifer Pepper 

 

Bleibt behütet in dieser starken Hand un-

seres Herrn!  

Mit herzlichen Grüßen –  

auch von den Ältesten 

Eure Christine Schultze 
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Wort zur aktuellen Situation 



„Dies ist der Tag, 

den der Herr 

macht, lasst uns 

freuen und fröhlich 

an ihm sein.“ – mit 

diesem Wort aus 

Psalm 118,24 be-

grüßte Pastor Manuel Linke die Tauffestge-

meinde. In der Tat: Was für ein Tag, was 

für eine große Freude: Vier Menschen ha-

ben auf Gottes Einladung geantwortet und 

„Ja“ gesagt und dies mit ihrer Taufe be-

zeugt: Arezo & Omid, Hamid Reza und 

Fabius.  

In ihrer Predigt sprach Pastorin Christine 

Schultze über die Taufe von Jesus und dem 

Bekenntnis Gottes zu seinem Sohn: „Du 

bist mein Sohn, dir gilt meine Liebe, dich 

habe ich erwählt.“ (Markus 1,11) Direkt 

nach diesem geistlichen Highlight musste 

Jesus eine Wüsten-Erfahrung machen  ̶  er 

wurde vom Bösen versucht. Echter Glaube 

wird erprobt.  

Dass durch die Corona-Krise nun auch alle 

gemeindlichen Veranstaltungen und die 

stärkende Gemeinschaft wegfallen, ist für 

einen jungen Glauben sicherlich 

besonders schwierig. Glaube – und 

nicht nur junger! – wird erprobt… 

Wir können 

allerdings 

sehr dank-

bar sein, 

dass wir die-

sen festlichen 

Gottesdienst noch in 

so großer Runde 

fröhlich feiern konn-

ten und auch ein 

wunderbares Buffet nicht fehlte! 

Kurze Zeit später hätte das coronabedingte 

Versammlungsverbot dies für unbestimm-

te Zeit unmöglich gemacht.  

Wir heißen euch Neugetaufte herzlich 

willkommen in unserer Gemeinde und 

freuen uns sehr, dass ihr unsere Gemein-

schaft mit eurer Persönlichkeit und euren 

Fähigkeiten bereichert. Wir wünschen 

euch, dass unsere Gemeinde euch 

immer ein gutes, geistliches Zuhause 

sein wird, in dem ihr Segen erfahrt 

und Segen weitergeben könnt.  

Christine Schultze  

 

Die Kontaktdaten der Vier findet ihr 

übrigens auf Churchtools oder auf 

Seite 12 dieses Gemeindebriefes. 

Taufe am 8. März 2020 
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Manuel, Hamid Reza, Omid, Arezo, Fabius und Christine 



 Warum es okay ist, sich selbst zu lieben 

„Und somit brechen 

wir den Kongress hier 

und jetzt ab. Bevor etwas 

passieren könnte.“ 

Wow! Und das war’s. Ende. 

Der Willow Creek Kongress 2020, auf den 

ich so lange hin gefiebert hatte, ist nach 

nicht mal 48 Stunden beendet. Dabei war 

ich nur kurz noch auf Toilette und ein paar 

Sachen für den Countdown filmen, und 

war nur fünf Minuten zu spät und habe gar 

nicht richtig mitbekommen, was denn los 

ist. „Bevor etwas passieren könnte?“ 

Ich dachte sofort an eine Terrorwarnung, 

weil knapp 8.000 Christen auf einem Hau-

fen vielleicht ja auch ein schönes Ziel dar-

stellen könnten. Dass es daran liegen 

könnte, dass einer der Referenten den 

Corona Virus hat und die restlichen Refe-

renten und alle, die mit ihm Kontakt 

hatten, nun in Quarantäne müssten, daran 

habe ich nicht gedacht. Und auch die Veran-

stalter hatten damit sicher nicht gerechnet. 

Aber es brach keine Panik aus, es war ein-

fach nur still. Die Lichter gingen an, der 

Sprecher verschwand von der Bühne und 

viele verdutzte Menschen blieben zurück 

und berieten sich darüber, was man denn 

nun tun sollte. Viele waren von weit herge-

kommen, hatten Hotels und Züge gebucht, 

und jetzt das. 

Und ich hatte mich schon so auf die nächs-

ten Referenten gefreut. Auf weitere inspi-

rierende Vorträge, auf tollen Lobpreis, auf 

neue Menschen zum Kennenlernen und 

zum Austauschen.  

Ich hatte mich wirklich darauf gefreut! 

Ich musste wirklich einmal wieder heraus 

aus meinem Alltag. Raus aus Essen, raus 

aus der Klinik, wenigstens für drei Tage 

mal kurz weg und raus. Luft holen und auf 

Gott hören. Gott begegnen, weil er so weit 

weg schien. 

Ich dachte, dass er in Karlsruhe dann we-

nigstens da wäre. Und jetzt das. Naja okay. 

Ein paar Vorträge hatten wir ja bereits hö-

ren können und es war sehr emotional. Es 

traf oft direkt ins Herz. 

Das letzte Highlight, das letzte Mal, wo ich 

Gott nah war, war das BÄM (Silvester-

festival in Bochum) gewesen. Doch der 

Alltag danach holt einen irgendwie viel 

schneller ein, als man denkt. Schnell entwi-

ckelten sich wieder Selbstzweifel. Zweifel 

am großen Ganzen. Dieses ganze Hin und 

Her und Hier und Da, das schlaucht auf 

Dauer. Die Unfähigkeit, mit mir selbst im 

Reinen zu sein. Mich so anzunehmen, wie 

ich bin, das hatte ich mir für dieses Jahr 

neu vorgenommen. Mich selbst zu akzep-

tieren und mich selbst zu lieben. Kurz nach 

dem BÄM habe ich irgendwo etwas gele-

sen, das mir kurz die Augen geöffnet hat: 

„Wenn du all die Dinge aufzählen wür-

dest, die du liebst, wie lange würde es 

dauern, bis du dich selbst nennst?“ 

Uff. Gute Frage. Dabei liebe ich ´ne ganze 

Menge Dinge. 

Die warme Tasse Kaffee am Sonntagmor-

gen. 
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Eine warme bestellte Pizza in Verbindung 

mit einem guten Glas Weißwein und den 

besten Freunden. 

Eine frisch besaitete Gitarre. 

Der Moment, wenn man in die Gemein-

de kommt und es warm und heimisch ist. 

Ich liebe den Klinikgeruch und meine 

Arbeit, die ich dort tue. Die Arbeit mit 

Menschen und dass ich Tag für Tag mehr 

dazu lerne, wie ich ihnen helfen kann. 

Ich liebe es, von Malawi zu erzählen. 

Ich liebe die Kälte am Morgen und die 

Wärme am Abend. 

Sonnenuntergänge. 

Lauten Lobpreis mit Menschen, die dabei 

die Hände heben und Gott loben. 

Ich liebe meine Eltern und jedes Mal, 

wenn ich in die Heimat kommen kann. 

Ich liebe die salzige Meeresbrise in Däne-

mark.  

Ich liebe das Lachen nach langer Trauer.  

Meine 30 qm Wohnung. 

Meine Laufschuhe. 

Meinen Lieblingstee. 

Ich liebe eine ganze Menge Dinge. 

Und einen noch größeren Haufen 

Menschen. 

Aber ich wüsste nicht, wann ich auf die 

Idee kommen würde, mich selbst zu nen-

nen. Ob ich es überhaupt irgendwann ge-

tan hätte? 

Und der Kongress wurde abgebrochen und 

Gott hat gesprochen. Und er hat es mir ins 

Herz geschrieben. Mir die Augen geöffnet 

und gesagt, dass ich lieben soll, und das 

ganze dreimal. 

Ich soll Gott lieben. 

Weil er mein Schöpfer ist. 

Er ist mein Kreierer, er hat sich mich aus-

gedacht, er hat alles geschaffen und alles 

ist vollkommen in ihm. Und alles vollendet 

sich in ihm. 

Ich soll meine Mitmenschen lieben. 

Weil es einen Sinn macht, dass ich genau 

jetzt, mit genau diesen Menschen auf der 

Erde bin. Weil, wenn ich mich umgucke, 

dann sind das Meisterwerke wie ich. Wenn 

ich ihnen in die Augen sehe, dann schaue 

ich in die Augen eines unendlich geliebten 

Wunders. 

Und ich soll mich selbst lieben. 

Nein, noch besser, ich DARF mich selbst 

lieben! 

Weil Gott mich zuerst geliebt 

hat. Er hat mich wirklich gut ge-

macht und aus Liebe zu mir ließ 

er seinen Sohn für 

mich ans Kreuz gehen. 

 

 Er ist für mich gestorben und 

als er nach drei Tagen auferstand, da hat 

er an jeden einzelnen von uns gedacht. 

Du bist geschaffen, du bist geliebt. Du 

machst Fehler, aber dir ist vergeben. Du 

darfst dich lieben. 

Jeden Tag ein bisschen mehr.  

Lea Kersting 



In dieser Woche kam in unserer Gemeinde 

eine Gruppe von ca. fünf bis zwölf Leuten 

jeden Abend für eine Stunde zum gemein-

samen Beten zusammen. 

Jeder Abend stand unter einem bestimm-

ten Gebetsthema, auf das wir uns einlas-

sen durften. Im Anschluss daran schloss 

sich eine gemeinsame Gebetsgemeinschaft 

an mit Dank und Fürbitten, die uns auf 

dem Herzen lagen. 

Mit Christine Schultze erlebten wir die Ge-

schichte des blinden Bartimäus mit allen 

Sinnen, Gefühlen und Empfindungen - sich 

in diese Geschichte hineinversetzen und 

sie sozusagen selber miterleben. Was war 

das für ein Tag? War es heiß und staubig?  

Mit wem bin ich dort in dieser Menschen-

menge unterwegs, wer geht neben mir? 

Warum hört der Blinde nicht auf, nach Je-

sus zu rufen? Was geht in ihm wohl vor? 

Und wie wirkt es auf mich? Was kann ich 

noch alles beobachten? Wie ist Jesus und 

wie reagiert er auf seine Umgebung usw. 

Es war ein spannendes und ungewohntes 

Gefühl, sich auf diese Reise einzulassen 

und sich in dieser biblischen Geschichte 

selber wieder zu finden. 

 

Dr. Karin Weishaupt 

brachte uns durch 

einen Bibliolog den 

139. Psalm nahe. 

„Herr, du durch-

schaust mich, du 

kennst mich durch 

und durch. Ob ich sit-

ze oder stehe, du 

weißt es. Aus der Fer-

ne erkennst du, was 

ich denke. Ob ich ge-

he oder liege, du siehst mich. Mein ganzes 

Leben ist dir vertraut. Schon bevor ich rede, 

weißt du, was ich sagen will. Von allen Sei-

ten umgibst du mich und hältst deine Hand 

über mir. Dass du mich so genau kennst, 

unbegreiflich und zu hoch ist das, ein uner-

gründliches Geheimnis. Wie könnte ich 

mich dir entziehen, wohin sollte ich fliehen, 

ohne dass du mich siehst.“ Vers 1 – 7 

Was empfindest du beispielsweise bei die-

ser Aussage, wenn jemand dich und deine 

Gedanken - überhaupt alles von dir - weiß 

und kennt…??? 
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Gebetswoche vom 02.03. – 06.03.20  

Montag – 

Bibel-Beten mit allen Sinnen.  

Dienstag – 

Bibliolog und Beten mit einem Psalm 

Beten ist Verweilen bei einem Freund - 

Beten ist das Atemholen der Seele- 

Beten ist der beste Weg zu Gott- 

Beten heißt, Gott den Sack mit Sorgen vor die Füße zu werfen- 

Beten ist Reden mit Gott- 



Mit Dorle Hemmen konnten wir uns aus-

tauschen, auf welche unterschiedliche Art 

und Weise es möglich ist, auf Gott zu hö-

ren. Gott spricht zu uns z.B. durch Bilder, 

Musik, Träume, Menschen, unser Gewis-

sen, die Natur, im Lobpreis, beim Lesen 

seines Wortes u.v.m. In einer Zeit der Stille 

durfte sich jeder darauf einlassen, auf 

Gottes Sprechen zu hören. 

 

An den, von Manuel Linke aufgebauten 

Stationen „Fürbitte-Gebete“, „Baustellen-

Gebete“, „Kreativ-Werkstatt“, „Gebete für 

Nachfolge“ und „Am Tisch des Herrn“ 

konnte jeder für sich alleine mit Gott ins 

Gespräch kommen. 

Wir konnten z.B. Menschen, die wir in die 

Nähe Gottes bringen wollten, aufschreiben 

und ins „Menschenfischer“-Netz legen 

oder auf kreative Art unsere Anliegen Gott 

nahe bringen. Das gemeinsame Abend-

mahl hat 

uns dann 

am Ende 

wieder zu-

sammen 

gebracht 

und wir 

konnten 

noch ein-

mal gemeinsam anbeten. Alles in allem 

war die Zeit an diesem Abend echt zu kurz. 

 

Christine Schultze zeigte der Gruppe eine 

Körperübung, bei der man ganz bewusst 

atmet. Wenn wir gegenwärtig sein wollen, 

um vor Gott zu sein, hilft es, wenn man 

sich auf den Körper, z.B. das Atmen kon-

zentriert. Im Anschluss daran wurde ein 

einfaches „Körpergebet“ mit vier unter-

schiedlichen Gesten gebetet – so kann 

man auch ohne Worte Gott gegenüber et-

was zum Ausdruck bringen.  

Auch in einer längeren Zeit in der Stille vor 

Gott macht jeder seine eigenen Erfahrun-

gen. Während der eine sich leicht damit 

tut, kann ein anderer die Stille als laut 

empfinden, weil viele Gedanken losgelas-

sen werden und dann erst recht durch den 

Kopf schwirren. Stillwerden gelingt oft 

nicht auf Knopfdruck, es ist ein Weg und 

Übung hilft dabei. 

          Wir persönlich empfanden unsere 

abendliche Gebetswoche als sehr wohltu-

end und bereichernd. In den kommenden 

Wochen bis Ostern sollen die Gebetsaben-

de in unserem Gemeindehaus in dieser Art 

und Weise jeden Mittwoch fortgesetzt 

werden. Wir möchten jeden hiermit einla-

den und ermutigen, doch auch einmal vor-

bei zu schauen und diesen besonderen 

Segen in Anspruch zu nehmen.  

Ute und Volker Kersting 
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Mittwoch – 

Hörendes Gebet – Auf Gott hören 

Donnerstag – 

Beten an Stationen 

Freitag – Mit dem Körper beten und in 

der Stille vor Gott sein 
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Zuordnung der Gemeindeleitung

G e m e i n d e l e i t u n g 
Samira Hassani  Volker Kersting  Christian Konn 
Manuel Linke  Kay Makschin   Bernd Raab 
Christine Schultze  Bernd Teubert  Melanie Trost 
Dörte Wilkop       

Finanzen und Verwaltung 
Älteste  

Seelsorge und Diakonie 
Älteste 

Sitzungs- u. Versammlungsleitung 
K. Makschin 
C. Schultze 
M. Linke 

Seelsorgeteam 
Gebetsteam 
C. Schultze 
Dorle Hemmen 

Außenvertretung u. Dienstverträge 
K. Makschin Voll-/Teilzeitkräfte 
R. Orlowski 

Lehre und Verkündigung
Älteste

Gottesdienste
C. Schultze
M. Linke

Finanzen 
V. Kersting Verwaltung   
R. Orlowski* Kassenführung 
 Kollektenteam  

Haus- und Grundstücksverwaltung 
V. Kersting Hausmeisterdienste 
 Putzkräfte / Putzaktionen 
B. Raab 
B. Teubert Sicherheit im Haus 

Besuchsdienste 
C. Schultze 

Kleingruppen/
Bibelgesprächs
C. Schultze
K. Makschin
B. Raab

Glaubens
C. Schultze 
M. Linke
 

Fett und unterstrichen ist immer der 1. Verantwortliche

Datenschutz 
B. Teubert 
R. Orlowski Gemeinderegister 

Ansprechpartner für das Ausleihen von Gemeindeinventar ist V. Kersting

* Verantwortlich auf Grund seiner Gemeindekassenverantwortung

Internationale Arbeit 
M. Linke Sprachkurs 
 Fahrradwerkstatt 
C. Schultze Help Laden 
S. Hassani Internationaler 

Hauskreis 

22.02.2020
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Zuordnung der Gemeindeleitung 

G e m e i n d e ä l t e s t e 
Christine Schultze   - Pastorin 
Manuel Linke  - Pastor Jugend/Diakonie 
Kay Makschin  - Gemeindeleiter 
Volker Kersting  - Stellvertretender Gemeindeleiter 

Gruppen und Dienste 
Älteste 

Kinder- und Jugendgruppe 
M. Linke TeenTreff, Jugend, CrossConn. 
C. Konn Sportgruppe 
M. Trost Spielstube, KiGO, Spielkiste   

Koordination Feste / Feiern 
S. Hassani  Dekoteam, Küche, Feste 
Gudrun Pauls Bewirtung, Gemeindecafé 

C. Schultze Beerdigungscafè 
 Abendmahl    
D. Wilkop Open House 

Lehre und Verkündigung 
Älteste 

Gottesdienste 
C. Schultze Gottesdienstteam 
M. Linke Begrüßungsdienst 

Kleingruppen/ 
Bibelgesprächs-/Hauskreise 
C. Schultze 
K. Makschin 
B. Raab 

Glaubens-/Taufkurse 
C. Schultze  
M. Linke Junge Gemeinde 
 CrossConnection 

Öffentlichkeitsarbeit 
M. Trost Homepage      
V. Kersting Gemeindebrief     
C. Schultze (Inhalt) 
M. Linke / Infotafel 
C. Schultze Schaukasten, Presse 

Weitere Gruppen 
C. Schultze Senioren, Pfl. Angehörige 
M. Trost KostBar 
K. Makschin Männerabend 

B. Raab Technik 
C. Konn Musikteams 
C. Schultze Büchertisch 

Fett und unterstrichen ist immer der 1. Verantwortliche 

Ansprechpartner für das Ausleihen von Gemeindeinventar ist V. Kersting 

* Verantwortlich auf Grund seiner Gemeindekassenverantwortung 

22.02.2020 
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Termine April 

Alle geplanten Veranstaltungen bis mindestens 19. April fallen leider der Corona 

Krise zum Opfer (aktuelle Infos gibt es immer auf der Homepage) 

Dienstag, 21. April 

19.30 Uhr Bibelgespräch 

Christliche Musik heute (Psalm 150, Daniel 3,5,  

Kolosser 3,16) 

Mittwoch, 22. April  

15.00 Uhr Senioren am Mittwoch (SaM)  

Bibelgespräch: Christen und die Sünde (Römer 6) 

18.30 Uhr Gebetsabend 

Sonntag, 26. April 19.00 Uhr KostBar 

Dienstag, 28. April 
19.30 Uhr Bibelgespräch 

Die Verhandlung wird eröffnet (Micha 1, 2-9) 

Mittwoch, 29. April   

15.00 Uhr Senioren am Mittwoch (SaM) in Bewegung 

Ausflug zu Bauer Wilms, Gladbeck, mit Mini-Golf-

Anlage 

18.00 Uhr Zukunftsteam  

Hochzeit und Umzug Manuel Linke und Lena Sellhorn 

Liebe Gemeinde, Ende März bin ich umge-

zogen und wohne ab sofort in der 

Ringeldorfer Straße 110 in 45968 Glad-

beck, Tel. 02043 / 37 56 172. 

Außerdem werden Lena und ich am 16. 

Mai in meinem Heimatort Lößnitz (in Sach-

sen) standesamtlich heiraten. Die kirchli-

che Trauung wird am 5. September in 

Lenas Heimat Neumünster stattfinden.  

Am Sonntag, den 27. September möchten 

wir unser Ja zueinander gemeinsam mit 

euch im Rahmen eines Open House  feiern 

und laden dazu herzlich ein,  nach dem 

Gottesdienst noch zu bleiben. Nähere In-

formationen folgen noch.  

Euer Manuel Linke 



Termine Mai 

Sonntag, 03. Mai 
15.00 Uhr CrossConnection 

18.00 Uhr Internationaler Hauskreis 

Montag, 04. Mai 17.00 Uhr Fahrradwerkstatt 

Dienstag, 05. Mai 

19.00 Uhr Gemeindeleitungssitzung  

19.30 Uhr Bibelgespräch 

Angeklagt: die Unterdrücker (Micha 2, 1-11) 

Mittwoch, 06. Mai  
15.00 Uhr Senioren am Mittwoch (SaM) 

Themen: Mit allen Sinnen genießen: Die Ohren… 

Freitag, 08. Mai  
19.00 Uhr Abend für Pflegende  

19.30 Uhr Männerabend  

Samstag, 09. Mai Pilgertag des Landesverbandes (Flyer liegen aus)  

Sonntag, 10. Mai Open House nach dem Gottesdienst 

Dienstag, 12. Mai 
19.30 Uhr Bibelgespräch 

Angeklagt: die Drahtzieher (Micha 3, 5-8) 

Mittwoch, 13. Mai       
15.00 Uhr Senioren am Mittwoch (SaM) 

Bibelgespräch: „Ich bin so frei…“ (Römer 7) 

Sonntag, 17. Mai 
15.00 Uhr CrossConnection 

18.00 Uhr Internationaler Hauskreis 

Dienstag, 19. Mai   
19.30 Uhr Bibelgespräch 

Neuer Friede (Micha 4, 1-5) 

Mittwoch, 20. Mai    

15.00 Uhr Senioren am Mittwoch (SaM)  

Nachmittag der Gemeinschaft: 40 Jahre Zusammen-

schluss Buer / Erle / Resse  

18.30 Uhr Gebetsabend 

Dienstag, 26. Mai ACK - Gottesdienst oder 19.30 Uhr Bibelgespräch 

Mittwoch, 27. Mai  

15.00 Uhr Senioren am Mittwoch (SaM)  

Bibelgespräch: „Der neue Mensch und der Spirit des 

Lebens“ (Römer 8,18-39) 

18.30 Uhr Gebetstreffen 

Sonntag, 31. Mai 18.00 Uhr Internationaler Hauskreis 

11 
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 Aktuelles aus der Gemeinde(leitung) 

Durch die Gemeindeleitungswahl am 9. 

Februar konnte das Leitungsteam um drei 

Personen verstärkt werden. Dafür sind wir 

sehr dankbar – die Verantwortung verteilt 

sich nun auf mehrere Schultern und zu-

gleich haben wir uns verjüngt!  

 

Eine Woche später - während der Gemein-

deklausur vom 13. bis 15. Februar in Gah-

len - konnten wir uns als Team kennenler-

nen und finden.  

Am Freitagabend saßen wir in lockerer 

Runde zusammen, rätselten zum Beispiel, 

wessen Stärke wohl „die Leidenschaft“ und 

wessen Schwäche die „Schokolade“ wäre. 

Im Laufe eines kurzweiligen und fröhlichen 

Abends füllte sich ein großes Plakat mit 

„Steckbriefen“ von allen GL-Mitgliedern. 

So lernten wir uns besser kennen und 

manch „alte Bekannte“ entdeckten ganz 

neue Seiten am jeweils anderen…  

 

Der Samstag stand dann ganz im Zeichen 

konzentrierter Arbeit. Am Vormittag 

hatten wir ein Treffen mit einer Mitarbei-

terin, die uns möglicherweise in unserer 

internationalen Arbeit unterstützen könn-

te. Ihr werdet in naher Zukunft sicherlich 

mehr davon hören. 

 

Am Nachmittag und Abend waren die 

Leitfragen: Was nehmen wir uns konkret 

für 2020 (2021) vor, und wie 

verteilen wir die Verant-

wortlichkeiten? 

Näheres findet ihr im abge-

druckten Organigramm 

(Seite 8/9). 

Der Sonntagvormittag ge-

hörte dem gemeinsamen 

Gottesdienst, in dem wir – 

wie wir es seit Jahren sehr 

schätzen – füreinander be-

ten und einander segnen. 

 

Kurz gesagt: Regen und Se-

gen flossen reichlich…  

 

Für die Gemeindeleitung  

Eure Christine Schultze  



Gottesdienste 

13 

Mai Besonderheit Predigt Moderation 
Verwendungs- 

zweck Kollekte 

03.05. Abendmahl Christine Schultze Lisa Springer Gemeindehaushalt 

10.05. Muttertag Christine Schultze Dorle Hemmen 
Frühjahres-

dankopfer  

17.05.  Christine Schultze Roland Orlowski 
Netzwerk gegen 

Menschenhandel  

24.05.  Manuel Linke Klaus Springer 
Netzwerk gegen 

Menschenhandel  

31.05. Pfingsten Christine Schultze Karin Weishaupt EBM Afrika  

April Besonderheit Predigt Moderation 
Verwendungs- 

zweck Kollekte 

05.04. Abendmahl Roland Orlowski Dorle Hemmen Gemeindefreizeit 

10.04. Karfreitag Manuel Linke Christine Schultze  

12.04. Ostersonntag Christine Schultze Klaus Springer Gemeindehaushalt  

19.04.  Manuel Linke Roland Orlowski Gemeindefreizeit 

26.04.  Manuel Linke Dorle Hemmen 
Netzwerk gegen 

Menschenhandel  

Abwesenheiten der Pastoren 
13.-20.04.: Christine Schultze (Urlaub) 

23.- 25.04.: Christine Schultze (Fortbildung) 

27.04.-03.05.: Manuel Linke (Urlaub) 

15.-17.05.: Manuel Linke (Urlaub) 



Impressum  

 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben den persönlichen Eindruck des Verfassers wieder und stellen nicht unbedingt die Meinung der 

Gemeinde dar.  

Die nächste Ausgabe erscheint am 31.05.2020, Redaktionsschluss: 17.05.2020 

Artikel für die nächste Ausgabe gerne per Mail oder ins Gemeindefach von Volker Kersting einreichen und bei Fremdtexten bitte auch Quellen-

angaben nennen.  
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Unsere regelmäßigen Veranstaltungen 

sonntags 

10:00 Uhr Gottesdienst   
Ansprechpartner: Pastorin Christine Schultze  0209 / 39 88 45 

11:15 Uhr Gemeindecafé  
Ansprechpartner: Samira Hassani  0157 / 77 313 214 

15:00 Uhr CrossConnection (Näheres im Innenteil)  
Ansprechpartner: Pastor Manuel Linke  02043 / 37 56 172 

montags 20:00 Uhr Fußball in der Turnhalle Oststraße  
Ansprechpartner: Klaus Springer  0209 / 3 59 45 12 

18:00 Uhr Gymnastik 
Ansprechpartner: Annelie Horst  02362 / 41 99 0  

dienstags 

19:30 Uhr Bibelgespräch (Näheres im Innenteil)  
Ansprechpartner: Paul Gerhard Schaufelberger  0209 / 77 12 47 

mittwochs 15:00 Uhr Senioren am Mittwoch (Näheres im Innenteil)  
Ansprechpartner: Pastorin Christine Schultze  0209 / 39 88 45 

donnerstags  

17:30 Uhr TeenTreff  
Ansprechpartner: Pastor Manuel Linke  02043 / 37 56 172 

19:30 Uhr Jugend 
Ansprechpartner: Pastor Manuel Linke  02043 / 37 56 172 

freitags 

16:00 Uhr Spielkiste 
Ansprechpartner: Melanie Trost  0209 / 39 94 34 

16:00 Uhr Deutschtraining 
Ansprechpartner: Dorle Hemmen   0209 / 77 25 66  


